
Sonderbedingungen Verwahrentgelte für Guthaben  
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1. Verwahrentgelt und Freibetrag 
(1) Für die Verwahrung von Einlagen auf Persönlichen Kon-
ten, Anlagekonten, Tagesgeldkonten und Verrechnungskon-
ten („Verwahrguthaben“) zahlt der Kunde der Bank pro Konto 
ein variables Entgelt, dessen Höhe sich aus dem „Preis- und 
Leistungsverzeichnis Deutsche Bank AG“ ergibt („Verwahr-
entgelt“). Das Verwahrentgelt wird auch im „Preisaushang 
Deutsche Bank AG – Regelsätze im standardisierten Privat-
kundengeschäft“ veröffentlicht.

(2) Die Bank kann dem Kunden dabei einen separat zu verein-
barenden Freibetrag pro Konto einräumen, für den sie kein 
Verwahrentgelt berechnet. 

2. Berechnung des Verwahrentgelts 
(1) Maßgeblich für die Berechnung des Verwahrguthabens ist 
der jeweils fehlerfrei ermittelte Tagesendsaldo. In den Tage-
sendsaldo gehen alle bis zum Ende des jeweiligen Tages ent-
sprechend der Regelungen zur Wertstellung valutierten Kon-
tobewegungen ein.

Korrekturbuchungen oder Stornobuchungen, die die Bank 
im Nachhinein vornimmt, werden bei der Ermittlung des 
Verwahr entgelts berücksichtigt.

(2) Der Monat wird mit 30 Tagen, das Jahr mit 360 Tagen ge-
rechnet. 

(3) Die Bank berechnet das Verwahrentgelt auf das den jewei-
ligen Freibetrag des Kontos übersteigende Verwahrgutha-
ben nachträglich. Das Verwahrentgelt wird kaufmännisch auf  
2 Nachkommastellen gerundet. 

(4) Soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, wird das jeweils 
angefallene Verwahrentgelt bei einem in laufender Rech nung 
geführten Konto mit Erteilung des nächsten Rechnungsab-
schlusses fällig, im Rechnungsabschluss des Kontos ausge-
wiesen, und dem Konto belastet.

(5) Verzichtet die Bank vorübergehend ganz oder teilweise auf 
die Erhebung des Verwahrentgelts, so begründet dies keinen 
Anspruch auf einen solchen Verzicht auch in der Zukunft.

3.  Zukünftige Anpassungen des Verwahrent-
gelts 

(1) Die Anpassung des Entgelts erfolgt entsprechend der Ent-
wicklung des vereinbarten Referenzwertes, welchen die Bank 
an den vereinbarten Stichtagen überprüfen wird. 

(2) Referenzwert ist der aktuelle „Satz der Einlage fazi li tät“ 
des Eurosystems. Der aktuelle „Satz der Einlage fazili tät“  
(„deposit facility“) ist der auf der Internetseite der Europä-
ischen Zentralbank (www.ecb.europa.eu) veröffentlichte und 
in der Tagespresse sowie in den Monats- und Jahresberich-
ten der Deutschen Bundesbank bekannt gegebene Zinssatz 
für Einlagefaziltäten der Europäischen Zentralbank. Ist dieser 
Zinssatz negativ, wird Verwahrentgelt berechnet.

(3) Überprüfungsstichtag ist der 1. eines jeden Monats. Ist der 
jeweilige Überprüfungsstichtag kein Bankarbeitstag in Frank-
furt am Main, erfolgt die Überprüfung an dem ersten darauf-
folgenden Bankarbeitstag.

(4) Hat sich an einem Überprüfungsstichtag der Referenz-
wert gegenüber dem am Überprüfungsstichtag im Monat der 
letzten Entgeltanpassung veröffentlichten Referenzwert wei-
ter reduziert, so erhöht sich das Entgelt um ebenso viele Pro-
zentpunkte (Bsp.: Referenzwert sinkt von −0,5 % p. a. auf −0,6 % 
p. a.: Entgelt erhöht sich um 0,1 % p. a.); entsprechend sinkt das 
Entgelt um ebenso viele Prozentpunkte, wenn an einem Über-
prüfungsstichtag der Referenzwert gegenüber dem am Über-
prüfungsstichtag im Monat der letzten Entgeltanpassung ver-
öffentlichten Referenzwert gestiegen ist (Bsp.: Referenzwert 
steigt von −0,5 % p. a. auf −0,4 % p. a.: Entgelt reduziert sich 
um 0,1 % p. a.).

(5) Die Erhöhung bzw. Senkung des Entgelts erfolgt jeweils 
mit Wirkung zum 15. eines Monats. Ist dieser Termin kein 
Bankarbeitstag in Frankfurt am Main, erfolgt die Anpassung 
jeweils mit Wirkung zu dem ersten darauffolgenden Bankar-
beitstag. 

(6) Das angepasste Verwahrentgelt wird im „Preis- und Leis-
tungsverzeichnis Deutsche Bank AG“ und im „Preisaushang 
Deutsche Bank AG – Regelsätze im standardisierten Privat-
kundengeschäft“ veröffentlicht.

(7) Der Kunde kann die aktuelle Höhe des Referenzwertes 
und das Datum der letzten Entgeltanpassung auch in den Ge-
schäftsräumen sowie der Homepage der Bank einsehen.

4. Sonstiges
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Sonderbe-
dingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder nicht 
durchführbar sein, oder werden oder sollte eine Lücke gege-
ben sein, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
hierdurch nicht berührt.
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